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tilage zu Nro . 55
der

G r o ß V e t ä o 0 l Badischen S t a a t s - Z e t t tt n g.

Karlsruhe . ^ Warnung . H Andurch wird Jedermann
» or dem Ankauf nachbenannter Effekten gewarnt , und zugleich
«ufgesordert , daß , wenn diese Effekten zum Kauf bereits ange -
boten worden sind , oder noch angeboren werden sollten , hiervon
sogleich die Anzeige bei diesseitiger Behörde zu machen , oder
den Verkäufer nach dem Grad des Verdachts ohne weiters zu
arretiren , als :

1 ) Eine goldene Uhr , mittelmäßig groß , einfach , getragen ,
neben an dem Zifferblatt gravirt , und a collier .

2 ) Die Kette von Gold mit 4 länglicht viereckigten Gliedern ,
von welchen jedes mit dem andern durch 3 Rinqchen verbunden
jst ; der Ring , der die - Kette an die Uhr befestigt , ist von
Stahl ; an der Kette hängt ein kleines goldenes Pettschaft mit
einem kleinen glatten Carniol .

z ) Ei » Geldbeutel in Form einer Kokarde , ist von roth
und grünen Farben mit einzelnen weißen Perlen gestrikt .

4) Ein silberner gebrauchter Eßlöffel mit der Nro . 15 und
einem kleinen Badischen Wappen — 13 und den Buchstaben

bezeichnet.

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sHa u e - V e r st e i 9 e « « n 9 .] Das in die
Verlaffenschaft des verstorbenen hiesigen Bürgers und Rosen -
wirths Ehrhard Cellarius gehörige ', in der langen Straße
neben Fischhändler Dürr und der Joh . Jak . Dürrischen
Wittwe gelegene zweistbckigte Haus , wird Donnerstag , den 2.
März , Nachmittags 2 Uhr , in diesem Hause selbst , jedoch ohne
die Wirthschastsqerechtigkeit , dahier öffentlich zu eigen verstei¬
gert , und wenn ein annehmliches Gebot geschieht , gleich los¬
geschlagen werden ; cs haben sich aber nach höherer Verord¬
nung die Liebhaber vor der Steigerung mit einem Idugniß
aus dem Grund - und Pfandbuch , oder auf eine sonst genügliche
Art über ihre Vermögensumstäade auszuwcisen .

Karlsruhe , den 16 . Febr . 1815.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

O b c r m ü l l e r .
Reiff , Theilungskommiffjr .

Lörrach . sVerst eigcrung . ) Die früher schon zur
Versteigerung ausgeschriebenen Gerbereizebäude der Rothgerber
Herbstischen Gantmasse in Höllstein konnten bei der lezten
Steigerung nicht an Mann gebracht werden , weswegen die¬
selben , unter Zurükweisunz aus die frühere Bekanntmachung ,
Dienstags , den 28 . d . M . , Morgens 9 Uhr , abermals zur
Steigerung in Loco ausgesezt werden sollen.

Dieses wird nicht nur allen Kaufliebhabern , sondern auch
sämtlichen Kreditoren , leztern mit dem Anfügen bekannt ge¬
muckt , daß sie sich zur gleichen Zeit einzufinden , und ihre Er¬
klärung über den Anschlag dieser Gerberei abzugeben haben ,
widrigenfalls solche , ohne weiters zu warten , nachdem gericht¬
licherhobenen Anschlag , den Gläubigern adjudicirl werden soll .

Lörrach , den 10 . Febr . 1815-
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Gottsaue . sBad - Versteigcrung zu Langen¬

steinbach in Pacht . Î Da auf höchsten Befehl das herr¬
schaftliche Bad zu Langensteinbach , mit der dazu gehörigen
Wirtyschaft und Gütern , von Georgi 1815 an auf weitere 6
Jahre , durch öffentliche Versteigerung an einen des Witbschafts -
wesens kundigen tüchtigen Mann in Pacht gegeben werden soll ,
so wird diese Versteigerung Mitwochs , den 1 . März , Vormit¬
tags ro Uhr , dahier zu Gottsaue vorgenommen werden ; dir

Liebhaber können inzwischen die Lokalität einsehen , die Pacht¬
bedingungen bei hiesiger Domanialverwaltung vernehmen , ihre
Offerte und ollenfallsig besondere Wünsche vorläufig erofnen ,
soforr sich auf die bestimmte Zeit einsinden , auch mit gerichtli¬
chen Attestaten über ihr Vermögen und Aufführung sich versehen .

Das Bad hat enie schöne Lage hinter dem Dorfe Langen¬
steinbach , ist mit einer frisch gefaßten reinen Wafferquelle ver¬
sehen , hat , ausser dem großen Hauptgebäude noch einen neuen
Seitenbau von 12 Zimmern und einem großen Saal , ist mit
allen Bequemlichkeiten zur Wirthschaft und Aufnahme vieler
Badegäste versehen , hat hinlängliche Stallung und Remisen .

Der Beständer hat die vordere und Hintere Badwiesen , 4
Morgen groß , 1 Mcrqen Acker und 2 Vrrl . Gemüs .. arcen zu
benutzen , aber sämtliche Meudles und Wirthschaftsgerälhschas -
ten auf eigene Kosten anzuschoffen.

Gottsaue , den 13 . Febr . 1815.
Großherzogl . Badische Domainenverwaltung .

Bruchsal . sGutS - Versteigerung . ] Auf Verfü¬
gung Großherzogl . Stadtamts dahier wird Mitwoch , den i .
März l . J >, das Postmeister v . Müller '

sche Gut auf dem
Michaelisberg bei Untergrombach , bestehend in einer zweistöcki¬
gen steinernen Behausung auf der Hohe des Bergs , welche 2
große und 4 kleinere Zimmer , Küche , gewölbten Keller , Spei¬
cher und Speicherkammer enthält , und dem Auge die schönste
Aussicht in die Ferne darbittet , samt der dabei liegenden Ka¬
pelle , nebst Stallungen für 4 Pferde und 4 Stük Rindvieh ,
auch 8 Schweine , welche von 3 Vrrl . 21 Ruth . Garten , 10
Morgen 2 Vrrl . 8 Rth . mit Früchten und Futterkräuiern an¬
gebauten , und 3 Morgen 3 Vrtl . öde liegendem Ackerfeld um¬
schlossen sind , an den Meistbietenden öffentlich zu Eigenthum
versteigert .

Dieses wird mit dem Anhänge zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß die Steigerungsliebhaber zur Anhörung der nä¬
hern Bedingnisse an obbenanntem Tage vor dem Theilungs -
kommiffaria : in Untergrombach , Morgens 11 Uhr , sich einfin¬
den , und üder ihre Bermögensumstände ein beglaubigtes Atte¬
stat vorlegen mögen .

Bruchstt , den iz . Febr . 1815 .
Großherzogl . Stadt - und ites Landamtsrevisorat .

F r ä n z i n g e r .
Bruchsal . sHaus - Bersteigerung . j Auf Verfü¬

gung Großherzogl . Stadtamte dahier wird aus der Debirmaffe
dev verstorbenen Hosraihs und Postmeisters , Hrn . Reichsritters
Sebastian v . Müller , Donnerstags , de » 2 . März d . I . ,
Abends 6 Uhr , im Gasthof zum Wolf dahier , öffentlick verstei¬
gert werden : Em zweistöckiges Haus mit Zugehörig und an¬
liegenden Gärtchen , 34 Rth . zy Schuh messend, in der Kapu¬
zinerstraße , einerseits Amlskcller Blenkncr , andrerseits
Konrad Herings Wittwe , vornen die Straße , hinten die
Stadtmauer .

Bruchsal , den 7 . Febr . 1815.
Großherzogl . Bad . Stadtamisrevisorat .

H e e l .
Frey .

Rastatt . Pfa n db u chs -Erne uerun g .I Da man die
Renovation des Pfandbuches zu Au am Rhein beschlossen hat ,
so werden alle und jede , welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht
auf Grundciaenthum in besagtem Orte haben , hiermit aufqefor -
dert , ihre Pfandurkunden entweder in Original - oder beglaub -
ter Abschrift , auf Mitwoch , den 1 . bis 8 . März d . I . , dem
Lheilungskommissär aus dem Rachhause daselbst um so gewisser
vorzulegen , «ls nach Verfluß dieses Termins , die Ortsvorstände
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zu Au am Rhein von ihrer Verantwortlichkeit , in Hinsicht der
nicht erscheinenden Pfandgläubiger , für entbunden erklärt , und
leztere den durch ihren Unterlaß entstehenden Schaden sich selbst
zuzuschreiben haben .

Rastalt , den 21, JLn . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mällheim . sPfandbuch - Er Neuerung . ] Man
hat schon unter dem i . November 181Z zur llnterpfandsbuch -
Ärneuerung der Vogtei - Gemeindcn Brizingen , Dattingen und
Muggard den 13 . und die folgenden Läge des Monats De«
zember 1813 angesezt , und solches durch öffenlliche Blätter be¬
kannt gemacht ; es ist aber durch die inzwischen eingetretenen
Kriegsunruhen und statt gehabten starken Lruppendurchmärsche
dieses Vorhaben vereitelt worden . Es wird daher zu dieser Ver¬
handlung der i . , 2 . , Z . , 4 . , 6 . , 7. , 8 . , y . , 10. und 11 . März
d » 3 . anderweit festgesezt , und alle diejenigen , welche gericht¬
liche Schuldverschreibungen besttzen , in welchen Güter in obge¬
nannten Bannen versezt sind , aufgefordert , solche , unter Mit -
brmgung einer richtigen Abschrift davon , dem an obbestimmten
Lagen sich in Brizingen befindlichen Liquidationskommiffär vor¬
zulegen , und zu liquidiren ; widrigenfalls dieselben den aus der
unterlassenen Erscheinung für sie entspringenden Schaden sich
selbst beizumessen haben , indem die Ortsvorgesezten und Ge¬
richte der obgenannten Z Ortschaften der Wirkung ihrer dafür
geleisteten Währschaft enthoben , und aller Verantwortlichkeit
deswegen entbunden werden .

Müllheim , den 16. Febr . 1513 .
Großherzogliches Bezirksamt und Amtsrevisorat .

Wagner . P sei ff er .
Mannheim . ^ Bekanntmachung . ^ In Eheschei¬

dungssachen der Handelsmann M ü hldorferischen Eheleute
wird Lorenz Mühldorfer , Bürger und Handelsmann von
gier , weil er sich in der ihm vorgeschriebenen Frist nicht per¬
sönlich gestellt , und über das abgedaltcne Zeugenverhör erklärt
hat , nunmehr mit allen Einreden , die er gegen die Zeugen
- der deren Aussagen hätte machen können , ausgeschlossen.

Mannheim , den 7 . Febr . 1815.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v . Jagemann .
May .

Karlsruhe . sAufford erung . ^ Wer aus irgend ei¬
nem Rechtögrund an den in Russsischer Gefangenschaft gestor¬
benen Kapitän v . Weinzierl etwas zu fordern hat , wird
hiermit aufgesordert , innerhalb 6 Woche» um. so gewisser da¬
hier zu erscheinen , und unter Vorlegung seiner Beweisurkun¬
den seine Forderung um so gewisser zu liquidiren , als er an¬
sonsten nicht mehr damit gehört , und von der Masse ausge¬
schlossen werden wird .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

N e b e n i u s .
Darmstadt . ^ Aufforderung . ] Da der Jnvaliden -

hausverwalter Rh ein Wald zu Gräfenhausen mit Lod abge¬
gangen ist , so werden alle diejenigen , welche

1 ) an dessen Privatnachlaß , oder
2 ) an das Jnvalidenhaus zu Gräfenhausen , oder an den Ver¬

storbenen in seiner Eigenschaft als Verwalter dieses Hauses ,
irgend etwas fordern zu können glauben , hierdurch aufgefor¬
dert , sich damit binnen 4 Wochen , von heute an , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses bei Unterzeichnetem zu melden .

Darmstadt , den 14 . Febr . 1815.
Vermöge Auftrags .

Z i m in e r m a n u ,
Großberzo ..; ! . Hess. Kriegesekretär .

Bruchsal . ^ Schulden - Liquidation . 3 Aus Groß¬
herzogl . Generalauftrage hat das Großherzogl . Hofgcrichr zu
Rastart gegen die Verlaffenschaft des hier abgelebten Postmei¬
sters von Müljs .r hen Gantprozeß erkannt . Wer an densel¬

ben aus irgend einem Grund etwas rechtmäsig zu fodern hat ,wird hiermit aufgefordert , auf den 6 . März d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , dem hiesigen Großherzogl . Stadtamte seine Fode ,
rung mit den Beweisen darüber und etwckgem Vcrzugseechte
vorzulegen , widrigenfalls er von der Gantmasse ausgeschlossen
seyn soll .

Bruchsal , den 24. Jan . 1814.
Großyerzvgliches Stadt - und erstes Landamt .

Guhmann . Epstein .
Sinsheim . sSch u ld e n - Liq u idat i on .^ lieber das

Vermögen des G . org Adam Brenneisen zu Reihen ist der
Gant erkannt worden . Zur Liquidation hat man Mitwoch , den
8 . März laufenden Jahrs , anberaumt , an welchem Tage sämt¬
liche Br e nn e isische Gläubiger sich vor dem Grcßherzoglichcn
Amtsrevisorat in Reihen , unter dem Rechtsnachthcil des Aus¬
schlusses von der Masse , einzusinden haben .

Sinsheim , den 27 . JLn . 1815.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafenreffer .

Eppingen . fSchulden - Lquldation . Z Bei der
Verlassenfchaflsauseinandersetzung des verlebten ehemaligen
Schultheißen Ludwig Blanck in Jttlingen haben sich mancher¬
lei Anstände erhoben , und da sowohl die Erben auf eine förm¬
liche Liquibationspflege mit den Maffegläubigern , als auch das
derzeitige OrtSgericht wegen Unrichtigkeiten , welche Schultheiß
Btauck in den Unterpfandsbüchern veranlasst hat , auf Prü¬
fung aller Schutdurkunden , welche zu Lebzeiten des gedachten
Schultheißen Blanck abgeseriigt und von ihm unterschrieben
worden sind , antragen, . so hat man zur Prüfung aller Schuld¬
urkunden , welche von dem ehemaligen Schultheißen Blanck
ausgefertizt , oder unterschrieben worden sind , Tagfahrt auf
den 6 . März l . I . , zur eigentlichen Schulden -Liquidalion des
genannten Ludwig Blanck hingegen Tagfahrt auf den 7. März
l . I . anberaumt , wesfallS an erstem Tag alle die , welche
solche Schulburkunden oder Verschreibungen besitzen , die von
dem Schultheißen Blanck als erstem Ortsporstand ausgefer -
tigt und unterschrieben sind , diese unter dem Richtsnachtheil
vor dem an jenem Tag in Jttlingen anwesenden Theilungs -
kommiffariat Morgens 9 Uhr vorzulegen haben , daß sie ansonst
nach diesem Termin , wenn sich später noch ein Anstand zeigen
sollte , sich selbst zuzuschreiben haben werden , wenn sie damit
nicht mehr gehört werden können .

Diejenigen hingegen , welche an die Verlassenschaftsmasse des
verlebten Schultheißen Blanck , aus welchem Rechlsgrunde es
auch ftyn mag , eine gegründete Forderung machen kennen , Hu¬
ben diese , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden , an dem oven
bestimmten Ljquidatiostag , nämlich den 7 . März l . I . , Mor¬
gens 9 Uhr , zu Jttlingen vor demselben Theilungskommiffariat
unter dem Nachtheil richtig zu stellen , daß im Unterbleibungs -
sall die Masse der Ordnung gemäß unter Gläubiger und Erben
verrheilt werden soll .

Lppingen , den 9. Febr . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

W11 ck e n s .
Endingen . fBorladung . ^ Zufolge hoher hofgericht¬

licher Verfügung <1. ck. 17 . Jan . d . I . , No . Iig , wird gegen
Mathüus Koch von HeUwangen , Königl . Würtemberg . Ober -
amts Dornstelten , welcher sich eines an Blasius F l a m m in
Wihl veeüvten Gelodiebstahls äusscrst verdächtig und flüchtig ge¬
macht hat , der Abwesenheitsprozeß erkannt . Derselbe wird
demnach aufgefordert , binnen z Monaten um so gewisser vor
Unterzeichnetem Amte sich zu stellen , und wegen des ihm ange¬
schuldigten Verbrechens zu verantworten , als sonst gegen ihq
hx contumaciam nach dem Gesetze fürgefahren werden wird»

Endingen , den 28. Jan . 1815.
Großhcrzogliches Bezirksamt »

Sr . Kapferer »
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ffit'til . s Vorladung Nachbenannte , bei der dritten

aufferord - ntuchen Ziehung für das Jahr i8iz durch das Loos zu

Rekruten gezogene jung - Leute , werden hiermit aufgefordert ,

sich diunen 6 Wochen um so gewisser bei hiesigem Amt zu stellen,
alS sonst nach der Landeskcnstttucion gegen ausgetretene Unter -

thanen gegen sie verfahren wird , als von
Hildmannsfeld

Mathäus H e n se l ,
und von U l m

Georg Meister .
Bühl ,

' den 7 . Febr . 1815.
Grvßherzogliches Bezirksamt ,

v. Beugt .

Karlsruhe . fEdiktalladung . Î Bor 21 Jahrengieng

Jakob Hochberger , ein Sohn des verstorbenen geheimen

Raih v. Palmischen Bedienten H 0 ch berge r , als Kübler

auf die Wanderschaft , und hat scildem nichts von sich hören las¬

sen . Da seine Geschwister dahier um die Einsetzung in den für¬

sorglichen Best ; seines Vermögens gebeten haben , so wird ob¬

gedachter Jakob Hochberger , oder seine rechtmäsigen etwai¬

gen Erben aufgefordert , binnen Jahr und Tag von ihrem Leben

und Aufenthalt Nachricht um so gewisser anher zu ertheilen , als

sonsten der Bitte seiner Geschwister , rechtlicher Ordnung nach,

willfahrt werden wird .
Karlsruhe , den 30. Dez . 1814.

Großherzogi . Oberhofmarschallnamt .
Ziegler ,

Oberhofmarschallnamtssekretär .

Karlsruhe . fEdiktalladung . j Gottlieb Schwein -

furkh von Mühlburg , welcher vor 28 Jahren mit landesherr¬

licher Erlaubniß nach Ungarn ausgewandcrt ist , seit dieser Zeit

aber von seinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat , und

noch ein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 94 fl . be -

sizt , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 12 Monaten bei

diesseitiger Stelle einzusinden , widrigenfalls sein Vermögenan
die bekannten nächsten Verwandten , gegen Kaution wird aus -

geliefert werden .
Karlsruhe , den 29 . Dez . 1314.

Großherzogliches Landamt .
E i s e n l 0 h r .

Baden . sEdiktalladung .^ Der hiesige Bürgerssohn
und Schuhmacher Anton Straub ist schon vor 24 Jahren auf

die Wanderschaft gegangen , seit dieser Zeit ist er nicht mehr

nach Hause zurükgekehrt , und im Jahre 1801 traf auch von ihm

die lezle Nachricht aus Niotte in Frankreich ein , wo er als

sranzös. Jäger zu Pferd in Garnison lag ; aus Ansuchen seiner

Geschwister saderl man nun den Anton Straub oder seine

etwaigen Leibe - erben auf , sich binnen einem Jahre zum Em¬

pfange des demselben von seinen Eltern angefallenen in 439 fl .

6 kr. bestehenden Vermögens zu melden , widrigens dasselbe sei¬

nen Geschwistern, gegen Sicherstellung , überlassen werden wird .
Bade » , den 19. Jan . 1814.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
S ch 11c tz t e r ,

K i n b e r g e r .

Mdßkirch . fEdtktalladun g . ^ Karl Hörmann von

Buchhelm h » i sich sch»« vor 55 Jahren als Baucrnknccht nach
Baiern begeben , seit dieser Zeit aber von seinem Leben und

Aufenthalt keine Kunde werden lassen . Derselbe , oder dessen
rechtmäsige Leibeserben werden hiermit aufgefordert , sich binnen
einer Jahresfrist dahier zu melden , und sein in 85 fl . bestehen¬
des Vermögen »> Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches
dessen nächsten Verwandten , nach gesezlicher Vorschrift , hinaus -

aegeben würde.
Mößkirch , den 16 . Rov . 1314 .

Eroßherzvaliches Bezirksamt .
Schwab.

Mößkirch . sEdikt allab un g .^ Joseph Schneider
von Menningen hat sich schon vor etlich und 40 Jahren van sei¬
nem Heimathsorte entfernt , und seither nichts mehrvon seinem
Aufenthaltsort oder Leben kund werden lassen. Derselbe , oder

dessen Erben werden daher hiermit aufgefordert , sich binne »

Jahresfrist dahier zu meiden , und das in ohngefähr 40 fl . be¬

stehende Vermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gewärti¬
ge» , daß solches seinen nächsten Verwandten , nach gesezlicher
Vorschrift überlassen werde .

Mößkirch , den 9 . Dez . 1314.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab .
Mößktrch . sEdiktalladung . ĵ Georg und Monika

Leitz von Buchheim sind schon vor 47 Jahren im ledigen Stande

nach Ungarn gezogen , über deren Leben oder Tod seither nichts
bekannt ist. Beide obige , oder ihre Leibeserben , werden hier¬
mit öffentlich vorgeladen , sich in Jahresfrist dahier zn melden ,
und das in 184 fl . bestehende Vermögen zu übernehmen , wi¬

drigenfalls dasselbe ihren nächsten Anverwandten , nach Vorschrift
der Gesetze , überlassen werden .

Mößkirch , den iz . Jan . 181Z.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab .
Möß ki rch .^ Edl krall adu ng . Z Thomas Leitz vo »

Buchheim , welcher schon vor 34 Jahren unter K. K. Oestreich.
Militär Dienste nahm , bisher aber nichts mehr von sich hören
ließ , und gegenwärtig ein Vermögen von 16 fl . besitzet , wirb

hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden ,
und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , oder zu gewärti¬

gen , daß solches seinen nächsten Anverwandten vorschristmäst-
ausgehändigek werde .

Mößkirch , den 13. Jän . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Schwab .
Mößkirch . fEdiktalladung .) Bonifaz U tz von Lek-

bertingen , welcher schon im Jahr 1753 geboren wurde , und sich

vor 42 Jahren unter das Würtembergische Militär begeben , seit¬

her aber keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , oder dessen
Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , und dessen geringes kaum in 30 fl . be¬

stehendes Vermöge » in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe dessen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besij gege¬
ben würde .

Mößkirch , den 25 . Jan . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schwab .

Philippsburg . fEdi ktalladung .^ Johann Erhard
Käm erer von Kronau ist schon im Jahre 1750 als Aimmcr -

gesell in die Fremde gegangen , ohne seither von seinem Aufent¬

halt etwas hören zu lassen ; derselbe , oder dessen allenfallstge
rechtmäsige Leibeserben , werden andurch aufgefordert , binnen

12 Monaren um so sicherer dahier zu erscheinen , und das ohn»

gefahr in Zoo fl . bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen ,
oder zu aewartige » , daß über dasselbe, aus dem Antrag der

nächsten Anverwandte » , das Rechtliche erkannt werden soll .

Philippsburg , den 4 . Jan . 1814.
Großherzogliches Amt »

H ü b e r.
B00S .

Pforzheim . f Ediktalladung . ^ Der schon feit r*

Jahren abwesende Jakob Bach von Auerbach wird anmit öf¬

fentlich aufgefordert , sich binnen einem Jahr um so gewisser

dahier zu stellen , und sein Vermögen mit 350 fl. 12 kr . in Em¬

pfang zu nehmen , als sonst solches seinen darum bittende »

nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wird .

Pforzheim , den 4 . Jän . 1815-
Großherzogliches 2teS Landamt .

Roth .
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Pforzheim . LEdikt .alladung . ^ Der schon seit 30

Jahren abwesende Jakob Held von Neuhausen wird andurch
öffentlich ausgefordert , binnen einem Jahr sieh um so gewisser
dahier zu stellen , und sein in 14.2 fl . 26 kr . bestehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , als sonst solches seinen darum bit¬
tenden nächsten Verwandten , gegen Kaution , in nuznießliche
Verwaltung gegeben werden wird .

Pforzheim , den 6 . Dez . 1814.
Großherzogliches Städte und Landamt .

Roth .
Gengenbach . [ 6 & i f t a l U abu n 4 . ] Joseph Moß -

mann , aus dem Unterlhal Harmersbach , gieng im Jahr 1800
unter das K . K . OestreichischeMilitär . Seine verstorbene Mut¬
ter hinterließ ihm , als einzigem Sohn , ein in ungefähr 160 fl.
bestehendes Vermögen . Da gedachter Joseph M 0 ß m a n n vondem Lag seiner Abreife bis jezt nichts mehr von sich hören ließ ,und die nächsten Anverwandten sich um Aushändigung des unter
Pflegschaft stehenden Vermögens gemeldet haben , so wird Jo¬
seph Mo ß mann hiermit öffentlich aufgesordert , sich entweder
in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , binnen ei¬
nem Jahr dahier zu melden , und das öden berührte Vermögenin Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches den sich gemeldethabenden Anverwandten , >gegen gerichtliche Kaution , in für¬
sorglichen Bcsiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den 27 . Dez . 1814.
Großherzoqliches Bezirksamt .

Bordollo .
Haßlach . sEdiktalladun g . ^ Jakob Rhl von Han -

sach kam als Großherzogl . Soldat mit dem 4ten Linieninfan¬
terieregiment nach Spanien , und hat seit dem Jahr 1809 nichts
mehr von stch vernehmen lassen , konnte auch bei der Militär¬
behörde nicht erkundigt werden . Da nun dessen Verwandte um
Einweisung in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter
Pflegschaft des Martin Sckerzinger Bürgers und Webers
zu Hausach stehenden Vermögen nachgesncht haben , und wird
erwähnter Uhl , oder wer etwa sonst eine Ansprache an sein
Vermögen zu haben glaubt , hiermit aufqeforoert , binnen Jah¬
resfrist von heute an , sich bei hiesigem Bezirksamts zu stellen,oder anzumelden , widrigenfalls nach Umfluß der gedachten Frist
Jakob Uhl für verschollen erklärt , und dem Ansuchen seinerVerwandten willfahrt werden würde .

Haßlach , den rz . Jan . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

W ö lfle .
Bühl . ^ Ediktalladung . ) Der ledige Franz Joseph

Pfeffinger vom Bühlerthal , welcher sich vor etwa 20 Jah¬ren als Chirurg aus der Lehre entfernt hat , und seitdem
Nichts von sich hören ließ , wird hiermit aufgesordert , a dato
binnen einem Jahre sein nach leztgestellter Pflegrechnung in
1680 fl. 48 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,widrigenfalls solches seinen nächsten Verwandten , welche hierum
nachgesucht haben , zur Nuznießung , gesezlicber Ordnung nach ,wird übergeben werden .

Bühl , den 6. Jän . 1815.
Großherzogliches Amt .

v» B e us t.
Wolfs .

Ach er » . ^ Ediktalladunq . ) Der seit 35 Jahren ,Unwissend wo , abwesende Marx Wiegert von Waldulm wird
hiermit aufgesordert , sich binnen einem Jahr zu stellen , oder
seinen Aufenthalt anzuzeigen , widrigens seine nächsten Verwand¬ten in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens werden einge -
sezt werden .

Achern , den 27 , Dez . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .

Sinsheim . ^ EdiktaNadung . ) Johann Georg und
Franz Michel Herrmann von Weiler sind schon viele Jahre
abwesend , ohne von ihrem Leben oder Aufenthalt einige Nach¬
richt crtheilt zu haben . Indem deren Verwandten um die
Aus ^olgung ihres in Pflegschaft stehenden Vermögens angesucht
habe » , so werden diese Abwesenden , oder ihre etwaigen Leibes¬
erben , hiermit aufgesordert , binnen eine » ! Jahr sich zu melde» ,und ihr Vermögen i » Empfang zu nehmen , widrigenfalls cs
ihren Anverwandten in fürsorglichen Besiz übergeben wer¬
den wird .

Sinsheim , den 17. Dez . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Hafenreffe r.

Oberkirch . sEdiktalladung . ) Andreas Köhlervon Thiergarten , welcher sich vor 33 Jahren unter das K . K .Oestreichische Militär begeben hat , und schon viele Jahre nichts
mehr von sich hören ließ , wird hiermit aufgesordert , binnen
Jahresfrist sich entweder dahier zu stellen , oder von seinem Le¬ben und Aufenrhalt Nachricht zu geben , widrigens dessen nächst «Verwandten in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens , ge¬gen Kautionsleistung , eingesezt werden würden .

Oberkirch , den 17. Dez . i 8l 4> '
Großherzogliches Bezirksamt .

Acke rman n .
Ettenyeim . sEdiktalladung . ^ Bernhard Brun -

nenkannt von Wiltellmch -, welcher seit 22 Jahren abwesend
ist , wird aufgesordert , binnen Jahresfrist sich dahier zu stellen,widrigenfalls sein in 366 fl . bestehendes Vermögen seinen Ver¬wandten in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Ettenheim , den 16 , Dez . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach . Seipler .
Ettenheim . sEdiktalladung . ^ Georg Kaiservon Schmieheim , weil . Martin Kaisers und Anna MariaB aum ä n i n von da nachgelassener Sohn , hat sich vor 1 8 Jah¬ren von Haus entfernt , und unterdessen nichts von sich hören

lassen . Derselbe wird daher aufgesordert , sich zu Antrerungseines in 201 fl . 24 kr . bestehenden Vermögens innerhalb einem
Jahr dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß solches seinen
Geschwistern in fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Ettenheim , den 27. Dez . 1814-
Großherzogliches Bezirksamt .

Simonnaire . Euler .
Ettenheim . sE d i kta l la d u n g . jj Der schon über 14Jahren sich als Schuster auf der Wanderschaft befindliche Bene¬

dikt Obergefell von Oeschweier , Sohn des verlebten dor¬
tigen Bürgersund Mzgers Johann Georg Obergefell ,und der auch verstorbenen Marianne « Möhr inger , wird an¬
durch aufgefordet , sich zu Empfangnehmung seines in 475 fl.
50 kr . bestehendes Vermögen binnen Jahresfrist um so gewisser
dahier zu stellen , als solches ansonsten seinem einzigen Bru¬
der , Franz Joseph Ob er gesell in sürsorglichen Besiz gegt »
den werde .

Ettenheim , den 27 . Dez . r8i 4-
Großherzogliches Bezirksamt .

Simonnaire . Euler .
Ettlingen , s Ediktalladung . ) Der schon seit 20

Jahren , ohne zu wissen wo , von Haus abwesende Cyriak
Hit scher ich von Malsch , wird auf besonderes Verlangen
seiner Mutter öffentlich und unter der Präjudiz vorgeladen , daß
er innerhalb 12 Monaten erscheinen , oder von seinem Aufenthalt
Nachricht crkheile » , andernfalls aber gewärtigen soll , daß sein
rükgelassenes Vermögen seinen Geschwistern in fürsorglichen Br -
siz

'
werde übergeben werden .
Ettlingen , den 12 . Febr . 1815.

Großherzogliches Bizirksamt .
Odenwald .S a u t er ,
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